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Drucksache V/1797 


Der Bundesminister der Verteidigung 

VR IV 1 - Az. 16-05-01 


Bonn, den 24. Mai 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Laufbahnrecht der Soldaten 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Schultz (Gau-Bischofs- 
heim), Ollesch, Jung, Dr. Miessner und Genossen 
- Drucksache V/1740 - 


1. Beabsichtigt die Bundesregierung eine Änderung zur Regelung 
des Laufbahnrechts für Soldaten nach den Vorstellungen, wie 
sie der Bundeswehrverband mehrfach geäußert hat, vorzuneh- 
men? 

2. Wann ist damit zu rechnen, daß eine entsprechende Vorlage, 
wie sie im Herbst des vergangenen Jahres vom Verteidigungs- 
ministerium erarbeitet wurde und vom Kabinett Erhard nicht 
mehr behandelt werden konnte, dem Parlament vorgelegt wird? 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister des Innern 
beantworte ich die Kleine Anfrage namens der Bundesregie- 
rung wie folgt; 

Ich gehe davon aus, daß die Anfrage die Neuordnung des 
Laufbahnredits der Unteroffiziere betrifft. Wegen des Sachzu- 
sammenhangs ist die Stellungnahme zu den Einzelfragen in 
einer Antwort zusammengefaßt. 

Der Bundesminister der Verteidigung hat im Herbst vergan- 
genen Jahres eine Neuregelung für Soldaten in speziellen mi- 
litärfachlichen Verwendungen, insbesondere in dienst- und 
laufbahnrechtlicher Hinsicht erarbeitet. Sie entsprach im we- 
sentlichen den Vorstellungen des Bundes wehr- Verbandes. Ein 
entsprechender Gesetzentwurf ist vorbereitet worden. Die Ar- 
beiten an diesem Entwurf konnten infolge der Regierungs- 
umbildung nicht zu Ende geführt werden. Inzwischen sind sie 
wieder aufgenommen worden. Der Entwurf befindet sich in 
Abstimmung mit den Ressorts. Wegen der zahlreichen das 
Dienstrecht allgemein berührenden Probleme, wegen der lauf- 
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bahnrechtlichen und finanziellen Auswirkungen und wegen des 
Umfangs des Gesetzgebungsvorhabens (u.a, Änderung von acht 
Gesetzen) konnte eine grundsätzliche Zustimmung der betei- 
ligten Ressorts bisher nicht herbeigeführt werden. Es ist da- 
her noch nicht vorauszusehen, wann dem Deutschen Bundes- 
tag eine Gesetzesvorlage zugeleitet werden kann. 


Schröder 



